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Integration  
im Dialog

»�Männerbilder und Islam in  
der Migrations gesellschaft.« 

Vortrag von Dr. Michael Tunç 
Dienstag, 14. Januar 2020 
um 19:00 Uhr in der  
Stadtbücherei Bergisch Gladbach



Stadt Bergisch Gladbach

 »Männerbilder und Islam in der Migrationsgesellschaft.«  
Vortrag von Dr. Michael Tunç 

Der Integrationsrat Bergisch Gladbach lädt in  
seiner Veranstaltungsreihe „Integration im Dialog“  
zum Vortrag mit Dr. Michael Tunç ein: 

Dienstag, 14. Januar 2020 um 19:00 Uhr 
Stadtbücherei Bergisch Gladbach, 
Hauptstraße 205, 51465 Bergisch Gladbach

Von Männern mit Migrationshintergrund, insbesondere  
Muslimen, erfahren wir in der öffentlichen Debatte fast im-
mer nur etwas im Kontext von Ehrenmorden, traditionellem 
Männerbildern oder auch mit Gewalt. Dies wird als patriar-
chales Verständnis ihrer Geschlechterrolle, ihr Verhalten ent-
weder aus Religion oder Kultur heraus interpretiert.

Dr. Michael Tunç nimmt diese Phänomene in seinem Vortrag unter die 
Lupe und stellt Forschungsergebnisse im Kontext von Männlichkeit,  
Migration und Islam vor. Insbesondere im Rahmen von Vergleichen mit der 
Mehrheitsgesellschaft wird deutlich, dass Vorurteile oder Zuschreibungen 
oft die vielfältigen Entwicklungen verdecken, die sich bei Männern mit 
Migrationshintergrund oder of Color in einem Spannungsfeld zwischen 
Transformationen und dem Festhalten an Traditionen erkennen lassen.

Daran schließt sich die Frage an, wie die Gesellschaft sowie Fachkräfte in der 
Integrations-, Sozial- und Bildungsarbeit mit den Problemen und Heraus
forderungen in diesem Themenfeld umgehen können.


